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Erläſſe und Beſtimmungen römi  EI Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers tn Maria⸗Laach.
(Taufwaſſer Dar dem Taufwaſſer 1000 Sublimat beigeſetzt und

dasſelbe dann zur Quſe verwandt werden?
Die Inquisitionis beſchäftigte ſich anl 21 Auguſt 1901 niit

dieſer Frage und gab folgenden Beſcheid:
m Nothfalle darf dem Taufwaſſer, wenn die Gefahr einer anſteckenden

Krankheit vorliegt, 4 000 Sublimat beigeſetzt und das Kind 11 Uter
matris damit etauf werden. Unerlaub iſt aber die Anwendung eines olchen
Taufwaſſers, enn keine Anſteckungsgefahr vorliegt.

(Libera Domine ad tumbam.) Der „onitore Eecle-—
Siastico“ bringt un einer ſeiner letzt erſchienenen Nummern ein älteres,
jedo jetzt II publiciertes Decret der ongr. Rät. wonach ES einem
jeden Canoniker erlaubt iſt, der Tumba eines aus ihrer Mitte ver
ſtorbenen Mitgliedes mit der Stola bekleidet das „Libera Domine“
und der entſprechenden Dration zu recitieren. Dieſer Entſcheid ſtammt aus
dem aAhre 1897 Nov

(Delegation der Facultäten In den Quinquennalfacultäten wird
den Ordinarien die Facultät ertheilt von dem geheimen Hindernis der
Schwägerſchaft, die Eheſchließung unmittelbar bevorſteht, zu dispen⸗
ſieren. S  e können ieſe Facultät den Pfarrern ſubdelegieren. Perſonen
ſind nun als Pfarrer zu betrachten, nur die canoniſch-inveſtierten, oder auch
die Prieſter, Rectoren, welche eigene Kirchen und eigenes Gebiet aben und
quasi arrrechte ausüben, 1, en In dieſem Falle auch Unter den Namen
Pfarrer jene Prieſter, E bei Pfarrvacanz oder Iun Abweſenheit, reſpective
bei Krankheit des Pfarrers die Pfarrrechte ausüben

Die Poenitent. beantwortete Unter dem Ull 1901 auf all
dieſes Iun bejahendem Sinne.

(Kniebeugungen Iim ore während der Ferialmeſſe Im Advent.)
Da nach den Rubriken In den Ferialmeſſen des Adventes alle im Ore

„Sanctus“ bis zUum 5 Domini“ einſ

ießli knien müſſen,
rag EeS ich, ob dieſes auch zu geſchehen habe, die Ferialmeſſe nicht
geſungen, ondern nur ſtill geleſen wird? Die Rit Congr. beantwortete
dieſe rage mit „Ba

In der uadrageſima müſſen alle bei den predes ferial knieen,
mit Ausnahme des Hebdomadars. Es rag ich, ob auch alle im Chore
Anweſenden die gleiche Stellung einhalten müſſen bei der Commemoration
der nachfolgenden eiligen und während der Suffragien? Auch dieſes wurde
Im bejahenden Sinne nach Lit. XXXIV de precibus der General—
rubriken des Brevieres beantwortet. (S Rit Congr Mart

(Jurisdiction uim Beichtſtuhle.) u den Diöceſen Mecheln und
Tournay lag der Poenitent. folgender Fall zum Entſcheid vor Die
Synodalſtatuten geben nUur den eigens azu approbierten Prieſtern die
Erlaubnis, Nonnen Beicht vu hören Nonnen, welche für einige Zeit (per
aliquot dies, aliquod tempus) außerhalb der Clauſur weilen, dürfen
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von edem Prieſter, welcher die Approbation PT hat,
Et gehört werden. Iu rieſter hatte nun Biſchof von Tournay
die Erlaubnis zum Beichthören PTO utroque 11 O II ꝗM Teli-
giosarum erhalten. Zu dieſem rieſter kam nun eine Nonne, welche
von der Oberin des er zur Beſorgung einiger Geſchäfte hinausgeſandt
var Dieſelbe beichtete und wurde abſolviert. achher entſtanden dem Prieſter
edenken, ob die nöthige Jurisdiction ehabt habe Die Poenitentiaria
n  Ie. Der rieſter habe giltig abſolviert, nur dann ſei einer Poenitentin
die rage vorzulegen, ob ſie nit Erlaubnis ihrer Dberin zur Beichte käme,

ein vernünftiger Grund da Gegentheil vermuthen ließe. S. Poenitent.br 1901
(Onanismus). Joannes parochus allus Vestras humiliter

Osculatus sequentem reverenter exponit.
Pitius parochianus, dives, honorabilis, ÜUtterarus, bonus

Christianus, In Confessione de S8u matrimoniI prudenter interro—
gatus, (Confitetur UIII UXOTEe, Etliam aliquatenus repugnante
oitum Sehiper abrumpere, Sequatur proles; St eE Juas-
situs, fatetur ferme Sehnper EX:tra VAS muheris seminare;

redargutus, Statim reponit 1ta 8ErE TOPter duplicem
rationem: 10 prole numerosiore tatUs familiae dejiciatur
(Jam Cnim habet Hlium E Hliam); 20 OT iterata gravidi⸗
tate nimium defatigetur. ui de manitate harum rationum
parocho admonitus, reponit unge agendi modum probatum
fuisse quodam perillustri Confessario, 1N quodam TECESSU quen
Nuper 11 quadam (ommunitate péregit, modo maritus 1N ACtU
intendat Sedationem Concupiscentiae, Et 110  — pollutionem.

Joannes parochus, miratus unC praeclarum COnfessarium,
qui 11 quodam majori Seminario theologiae moralis lector
tuérat, talem agendi modum probasse, nihilominus Pitium 1
hoe agendi modo PerSEVerare volentem, Aabsolvere 1101 EsSt
Pitius de SU dimissione Offensus UuNnl parochum ignarum

superbum ubique praedicat, utpote sSententiam aAliorum 60

gentem t IETA importabilia poenitentibus imponentem.
Joannes parochus, His Omnnibus permotus, guae 11 detri—

mentum parochi, 1moO Et ipsius religionis multum cedunt, ab
Hminentia Vestra humiliter reverenter eXposcit:

Guidquid Sit de praeterito, quomodo Serere debeat CU
Pitio qui probabilissime 40 COnftendum revertetur, St 1N SU.  —

agendi ratione pertinaciter perseverabit?
Et Deus
Sacra Poenitentiaria, mature (COnsideratis expositis, FeSPOn“

det Parochum de —9u0 1 recte gessisse, atque AbSOIVI
0  — poenitentem, gui abstinere nolit ab hujusmodi agendi
ratione, guASE E81 putus Onanismus.

Datum Romae In S. Poenitentiaria, die 13 Novembris 1901
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